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Vorgelegt von Prof. Dr. J. ::IfEISEL 
Der ungarische Abschnitt des Donmltals und seine unmittelbare Umge-
bung 'wurden in zahlreichrll, auf hreitangelegten geologischen Analysen 
fußenden Forschungsm'beiten hehandelt. Es wurden auch mehrere Baustoff-
und ingenieurgeologisehe Lntersuchungen üher die Gesteinsarten des Donau-
tals durchgeführt [1,6, 7, 11, 14]. In diesen Forschungsarheiten wurden 
'wichtige Feststellungen üher die morphologischen Eigenschaften der Mineral-
Ge8teillskörner gemacht. 
Die morphologische Bestimmung der Körner VOll Trümmer-Scdimentär-
gesteinen können für die Praxis wichtige Anhaltspunkte zur Beurteilung der 
physikalischen Gesteinskennwerte liefern. 
Von der 1:ntersnchungsmethoden zur Kennzeichnung der Korngestalt hat sich die 
l'ntcrsuchung der Kornform ~und des Abrollnngsgrades dnr~hgesetzt, seitdem von WADELL 
[15] zuerst zwischen Abrollungsgrad (roundness) nnd formmäßiger Gestalt (shape) ein Unter-
schied gemacht ,mrde. Von den Verfahren zur }fessung der bei der Geschiebeführung erhaltenen 
physik;lischen Kennwerte, zur Bestimmung der Ge;talt der Abrundung, des -:'~brollnngs­
grades - haben sich die }fethoden von WEXTWORTH [16], WADELL [15], C.ULLEUX [2], 
SZ_.\.DECZKy-KARDOSS [12, 13] durchgesetzt. Durch ihre Anwendung ,drd eine quantitative 
Bestimmnng des Abrollungsgrades ermöglicht. . 
In l:ngarn wurde ;u~rst von SZ.i"DECZKy-KARDOSS [14], die von WEXTWORTH einge-
führte und interpretierte Blättrigkcitsmeßzahl (Flachheitsindex) zur Kennzeichnung der 
Gestalt angewandt, mit deren Hilfe sich die von der geometrischen Kugel- oder Würfelformen 
abweichende Korngestalt ausdrücken läßt. Von SZ_.\.DECZKy-KARDOSS wurde bei seinen For-
schungen die Kennzeichnung der Form unter Berücksichtigung der Gruppierung einzelner 
Gesteine, der Wahl einer gleichen Korngröße bzw. des vom Geschiebe zurückgelegten Weges 
zuerst für die Lösung yon Fragen der Schichtenlehre und der Genetik verwendet. 
In den Beschreibungen "tird die Korngestalt meistens durch die bei der :Messung von 
zwei oder drei Hauptachsen des Korns erhaltenen DimensionszahJen oder durch eine aus den 
}feßergebnissen gebildete Verhältniszahl gekennzeichnet. 
_ Im internationalen Schrifttum fand die Methode von ZrxGG [18] Verbreitung, wo die 
Korngestalten statt der Absolutsummen der Hauptabmessungen durch die Achsenverhältnisse 
gekennzeichnet werden. Seine :i'tlethode wurde von zahlreichen Forschern weiterentwickelt. 
Einige Arten der Gestaltsbestimmung werden im folgenden mit der Angabe des Autors gezeigt. 
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Kurzbezeichnungen: x das für die Kennzeichnung der Korngestalt benutzte Achsen-
verhältnis: a Länge: b Breite: c Stärke. 








\'\' EXTwonTH - KoxzE,nTsclI 1961 
SXEED-FoLK 1958 
Km::,\lBEIX 19·12 
\'\' EXTW01\TH 1922 
Km:}!BEIx 1939 
ab 'e" 
(a - b),c 
bc,'a:? 
aeib" 
(/I -;- c);b 
(b -- c)ia 












Kllrzbezeichnungen: wie III der yorstehcndcll Taft>! 
1. Forsehungsziel 
Grobe Trümmergesteiue Kiese werden als Zuschlagstoffe in der 
Bauindustrie yerwendet. Aus dieser Sicht ist der Korngröße und der Korn-
gestalt eille große Wichtigkeit beizumessen. Unsere morphologischen 'Cnter-
suchungen wurden an Quarz, Quarzit, als den für das Geschiebe der Donau, 
das Sedimentge8tein, maßgebenden Gestei118arten durchgeführt, um über die 
Formkennwerte , die die technischen Eigenschaften des l'Iaterial8, seine Yer-
wendbarkeit beeinflußen, allgemeingültigere Fest:::tellungen zu machen. 
Die Zinggschcn v s, 8 ' ft- \\ierte ,nuden als V/ ahrscheinliehkeitsveränder-
liehe mit Normalyerteilung, die :::ich gut annähern lassen, aufgf:'faßt. Zweck 
der Forschung ist, die Gesetzmäßigkeiten der kennzeichnenden quantitatiyen 
Angaben zu untersuchen, die aus theoretischer und praktisrher Sicht wichtige 
wahrscheinliche ~. Korngestalt in petrographiseher Gruppierung zu be-
stimmen. 
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2. Prohenahme, Gesteins- und KOl'nzusammensetzung 
Unter Berücksichtigung der vorigen Ausführungen wurden in dem nörd-
lichen Gehiet von Budapest aus dem jungen Terrassenkies der Donäu an VIer 
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c::s:::::J Unbestimmtes Geste: G 
1::-::-:: I Metamorphgestein 
k>~:::::::;::~ Ämorpne s~tikote 
AbI!. 1. Lageplan der Ge:,teinsprobenahmen für die Laborunter,mchungen und die Diagramm" 
der Hauptkomponenten der einzelnen Proben. Zeichenerklärung:: Quarz: Quarzit: Eruptiv-
g""tein: Sedimentgestein: unhestimmtes Gestein: :lfetamorphge"tein: amorphe Silikate: 
Dip unter d('m Einfluß der neudiluvialen Krustenhewegungen und kli-
matischen Fakton'n ('ntstandene 11. Terrasse hat sich im \,'i/ürm abgesetzt, 
in pi!lPr Höhe von etwa 8 his 10 m über dem gegenwärtigen WassPrspiegel der 
Donau. Der Terra:::senkies ist von einer Stärkt' yon mehreren ::\letern. im oberen 
Teil Sandkit's. Fluß- oder eolischer Sand, hie und da mit umgelagerten 
schluffig(~Il und lC'hmigt'll Lößlagerungell. Die Orte der Prohenahmen (A - D) 
sind in Ahl!. 1 angegelwlI. Die Lagerungswpise cl .. ;: Terrassenki .. st's ist 1Il 
" Die Donau erscheint in der Gegend YOll Budape"t zur Zeit der Ober-Dilu\"iullls um 
ihr Geschiebe in heträchtlichen Sehiclltendicken ahzn-"'etzell. Im DiluYiulll i"t zufolge der 
ah"eJ1I1ittsweisen Spnkung der Lngarischen Tiefebene und Erhebung des Budaer G;birges 
eine beträchtliche Seitpnl;ewegung ~le" Stromes zu yerzeichnen. der gl~ichzeitig einen tiefe;en 
Horizont einnimmt und dad{;rch~ ein Tprra"ental ausge"taltel. Di; iiltestp Terra"",· ('\r \-) 
liegt um 1.:;0 1\I über d{,1!1 gegenwärtigen \\:a"'"er"piegt'l. 
Ahb. 211. h. c. d. Ohenlilll\"iaier (I)onan-) Flllßkie,. (K). (jueI"ire,.chichtetpr FllIß,.and (H). 
llm;!e1a~ert('r Liiß (1,) 
Ahh. :2 g"zpigt. Dit' pt'trographisch .. Zu,-ammt'llst'tzung (lt'~ Ki""t·:' in Prozent-
allt .. ilpII ist wie folgt: 80 88° 0 Quarz-Qllarzit. ·1 .:;0" Eruptirgeslf>ill (.·\n-
d,'sit und And,'sittuff'J, :2 .:; Cl I) Sedimentgesteine (Sand"teill. f .. inkörnigt'l'. 
dicht!'r KalksH'in), 2-6 () u ÜhNgangsgehirge (Qnarzibchiefer. Gnt'i,.;), 2-.:; () (, 
amorphe Silikate (Üpalarten), 0-1 0 " unhestimmte G,'stt'inskörnt·r. 
Di(> Verteilung der petrographischeJl Zusammt'nst'lzung ist auch in 
Ahb. 1 dargestellt. Die kOl'uIDorphologischen L ntPl'suchung('fl wu]'(1.'11 an sor-
tierten ::\Iaterialiel1 (mit DurchIDt's:3t'rn "on;:; 10 und 10 20 mm) unter-
nommen. die für clie Bestimmung d('r KornzusaIDm('nsetzung gt'treIlnt wur-
d,>n. Für die KonYt'l'teilung sämtlicher G('steinpro!lP!1 i:-t ('int' ASYIlllllt'trie 
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Abh. 3. KiirIlllIlg."kur\"ell tlt~r Gt·~ti'in"proht?1l nlit dt.~n zn 75. 5U. 2,) Gcwit"hl~pr()Zt~lllell ~.u·L_örr.:·ll­
,1"11 [,nrnd IIrdllll<,--"rn. 0 Snrt.ierlltlg'grad (Trl/sb,her): F Sr'hril!!<' (,F',,/Ic·- lf"ardsc/zl' ) 
k('llllzeichnt·ll(!. die mit dpn gröberen Korngrößell zllllimmt (Ahh.3). Dip 
Hölw dit'se!' K,'nll\\t'rtt'S wird durch dip Schriige (F) ausgedrückt, die mit Hilfe 
der ll11tpnqP]wndpll Fornwl h,'stimmt \\'ird: 






wo für dip statisti;;elw Bt'r('chllung die zu den Gt'wichtsprozentell 95,84. 5 
dt']' Sllmmt'nkuryt· g('hörcndt~n Korngrößel1 im (jj Wert vorkommell. 
Ein jJositil'er \Vt~]'t yon F deutet darauf, daß der gröhere Körnungshe-
]'eich. !'in Ilegatit'er \'i/err darauf, daß der feinere Körnungsbereich vorherrscht; 
1m Hlrliegpnden Fallt· kamen nur positiY{' Wertt' vor. 
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Die Sortierung des Sediments wurde mit dem Sortienmgsu'ert (0 
= VD 75/D 25 ) ausgedrückt, U.zw. durch Ermittlung der zu 75, 25 Gewichts-
prozenten gehörenden Abszissenwerte der Summenkurve. Unsere Unter-
suchungsergebnissp wurden mit mduprp11 Donau-Allalysendaten yprgliclwn . 
'~,JO'2l··· I I I I 11 
• 
Abb. 4. Sortierungsgrad des Donauge;;chiehe,. in Abhängigkeit VOll den auf die Diagonal-
gerade hezogencn "\fediandurchnH's:,prn. unter Angal)(' dpr durchgeführten Analysen 
indem die Traskschen D 7:, und D~5 W t'rte in Abhängigkeit HlIl den Median-
durchmessern dargestellt wurden (Ahh. 4). Auf diese Wei8p erhält man auch 
graphisch einen ÜIlt'rblick über dit' Gestaltung t'inp~ wichtigen Ke1111werts. 
der Sortierung. 
Die größte Symmdri\~ ist hei der Kornzusammenst'tzllug der Sedimente 
mit den MediandurchmesSf>rn 0,1 bis 0,2 mm zu Yt>rzeiehnen. wobei die Quartil-
werte (D75 , D 25 ) hier am strengsten der Geraden der illediandurchmesser folgen. 
Bei gröheren und feineren Korngrößen nimmt der Sortierungswert ab (wie das 
auch in der Abbildung zu sehen ist). Anhancl der ohigen Ausführungen er-
hält man durch die Analyse yon Geschiebe und Schwd, auch iilwr den Um-
fang der Kornzusammen;;:\·tzung Auf~chluß (Ahh. 4). 
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3. Statistische Verarbeitung der Meßergebnisse 
Bei der Zinggschen Ausgangsanalyse ist der Abrollungsgrad, die Abrun-
dung nicht interpretiert. Die morphologischen 1Ierkmale der verschiedenen 
Steinmaterialien znfolg(' d(,s Abriebs sind kennzeichnend und gut zu deuten. 
Es la8sen sich dadurch ,'ier Gestaltsgrundformen unterscheiden (Abb. S): 
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Abb. 5. Für die ,\lIah'"" der Kornform angewandte Darstellungswei;.e (nach Zingg). Li = 
Flachheitsindex. w 'Formindex. = unter Angahe d"r Kornge;;talt-Grnndformen in Abb. 6. 
1 = blättrig 
Z = isometrisch 
3 blättrig-länglich 
4 = länglich 
Parallel zu den Horizontal- bzw. Vertikal achsen sind in der Abbildung 
die \ii erte von Flachheitsindex (Li) und Formindex (w) dargestellt. Df'r Flach-
heitsindex läßt sich aus den Zinggsehen Kf'nnwertf'11 ableiten: 
Li 
1 _ s 
h 
.) ...:". l' 
h s 
h s 
Bei gleicher Flachheit ,,'eisen die Körner verschiedene mögliche Formen 
auf. rm diese gen au auszudrücken, wurde von uns die von WILLIA}IS [17] 
pint!d'iihrt<: Fonnindex-:\Ießzahl verwendet, dic wir 'wie folgt errechneten: 
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h'L" I " .. , , ,,'- h· l' Ir 
Ir I s-
I h· /. 
, h· l' 
Bei df'll 'IIaximalwt'l'tpll YOll r:i und s·h ist das E:orl1 i",oml'tri;;ehn 
(sphärischer) Form. In _\.hh. I) ,.ind f'inigl' symholisclw Form"11 naeh <1,'1' 
Bearht>ituni! \'011 KHr~IBEI" [14] zu se!lt'll. :\'l'lwn dpll gri,'chisclH'1l Sdll'ift-
zl'ielll'l1 ~ind Längt' h, Bn>itt' s und Stärk.' I' ,!Ps Korns angegt'lH'n. 
Bt'i Ullset'p!l rnt,'rsuc!nmgen \\'urdpl1 dip HauptalJ1nl>s"ungt'll der Quarz-
Quarzitkiinwt' mit !ll'r Sclmblt-hrp lwstimmt. :\'<]1'11 Bilf]ung der I·S-. S II-Kelln-
~ !f::Y J\\ cx ~; ß 2 
D: ß I '1 
@ @ ~ 0 2 E r, Ö t ~ " @$ / ." ",1" 00 
11 ,'" G 
Ab". 15. Dil' in \hh. ~ hezf,idllll'!"11 K"rnforIllell lllit ,jen '\'lllh"li,('!H'1I Halll'ta('h,"n-\l" H-
\"f~rhäll rris~t'll 
werh' \\'urdpn dip nhaltPllPll Größell in Teilung",intl'ryalk eingt'ordnH und au" 
dpn Yt'rfiighan'lI Daten (in cler Rq!;pl \'on 200 ::\lessungell) wurd,' da:, I-Iystn-
gramm clt'r rdatiYt'1l Häufigkeit kOI1:3truit'rt. Di,' 'IIeßngelmi,,;,,(' ,,'urdpn ab 
Zufallsyeränd('rliclH' aufgd'aßt. wolJPi dip Fntersuchungcn zl'igten, daß (li .. "", 
als E]P1111'lÜt' .>int'r au:, I'Ült'l' annällt>rnd l't'gplmäßigell. hPransgpg:riffpl1pll 
}IuH,l'rrl'ilw zu })t'tra<,h tpn :3ind. 
Für dit, hl'l't>its genannt(> Yt>t'arllPitung: ist in Tafpl 1 I'in B,>i:,pie] gl'zeigt. 
In die,wm Fallt' ]JPlraf di,' \'ormalitätsuntl'rsudmng c!n s h-\,\'prtl' di,' I\:orll-
gruppe:) 10 mnL 
Di.> l\:I'I1I1"'ertl' d(')" Prohen _-\ D sind für <lip Korngruppe Ci 10 U1lll 
in Ahb, 7 dargp;;tpllt. \\'0 auch für die Prob<' :\ die tiworptiselll' (Gau.ß:3c1w) 
1(l1l''\'P konstruiert \\'ludl'. Um die Frag:.> zu I'nt5ehl'idl'n, oh die L'/s-. S:!l-
Werte (kr Zinggsehen Formkt'nnwert!' als dip ElemPllt., pinPr Probt' au,. 
)l'oTmah'prteilung betracht!'t ",prrl('11 dürf<'l1. 'I'luell' als ohj,'ktiYPS 'Ilittpl dip 
J.2-Mdhod.' gpwählt. 
/,OHS1/0/lJ'lIO[JlG/.'CHE ['.\"TEBS['CJH·,YG DER [)(/.\.-I ['TEmUSSES/, J E.'E 
Tafel] 
Yf'rteilnIH!::"-UIlter~llehung der s h-T~ennw('rle YOIl (Jnarz-quarzitf!:e~teil1en 
mit Kon;l!riißen ,'on .:;' 10 111m: B('rechnung der theoreti"dl(>11 Kur",' 
xc' 0.731u. s 0.I:i1o 
(JA5 0.199 













































n . Ir: 
o.tJ-1.22 ,UJl7! :~L·i3 
0.09:2:; 0.0382 7.65 
(1.17:36 1).0717 1·1·.3·) 
0.:2709 0.1119 22~3H 
11.3,:;7:2 0.1·1·75 29.60 
lI.398 ). 0.16·1.5 3:2.95 
IU7:39 1I.15·!··! 30.90 
0.2966 0.122:; 2LSII 
0.1989 11,0821 16.L:; 
tUlt'l) o.t!.t,,(\ l).17 
11.11')29 lI.il21H 1.:36 
Gruppt'll111itt<.': z'i Häufil!keit: "'i relatin> I-Iäufil!keit: 
-'1.
i
• uD ...... 
. ~
A 
~~~ S8 ~ ~--------~~---, " 
o I ü CD 
I 
f"'.;: 
Abb. ~. BHittrigk .. it sh. Uilll!t' 1'.5. und Hy-tograllll1l der reJati"en Häufig:kt>it 
Die Gauß"rJH' Kur"e für da .. s'h-I'l\,,,togramm der Prob .. A. kon"truiert mit Hilfe der Dat,>!! 
, • in Taf('1 I 
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Tafel 2 
Allpa~,ung,;untersuehullg der s/h- \Verte 
VOll ~ 10 111111 Quarz-Quarziten. mit Hilfe der 1.2-Probe 




co-O.119 1 1.915 0.02775 5.55 2..10 tU33 
O.50-0 .. ::d9 8 1.50·1 0.03854 7.71 0.08 1).011 
0,55-0.599 16 -1.090 0,07161 J.1,32 2.72 0.189 
0,60-0,6·19 23 ·-0,678 0.11110 22,22 0,61 0.027 
0.65-0.699 33 -0,2M 0.14730 29.46 12.55 0.425 
0,70-0,749 31 ·:"'0.149 0.16290 32,58 2.50 0.077 
0,75-0,799 2·1 -,-0.562 0.15380 30,76 15.80 1.-1,90 
0,80-0,849 25 ":-0,975 0,12225 24,45 0,30 0.012 
0,85-0.899 17 ,1.390 0,08249 16,50 0,25 0.015 
0,90-0.9·19 II 1.800 0.04633 9,27 3.00 0,291 
0.95-= 8 0:::; 0.03592 7.18 0,67 0.093 
200 0.99999 200,00 1.2 = 3.063 
P (X; x) ( Xi-! :- ~) Pi ( ---_. 
, r;* (j;r: . 
Xi-.J' Xi Grenzwerte: "; Häufigkeit. 
Tafel 3 
5-10 111111 
Zusammenstellung der durch schätzungsmäßige 
Anpa;.;sungsunte'J.suchung ermittelten \Verte • 
Prob!' Form .\ I(r 3) 1.' l.,~ 
.\ r/s 0.72·10 0.1320 9 10.033 16.919 
slh 0,7310 0.1210 8 3.063 15.507 
B t'/s 0.7340 0.1200 10 7.523 18.307 
sfh 0,7599 0.1259 9 4..107 16:919 
C 1'/S 0.7160 0.1388 10 7.616 18.307 
si}, 0.7710 0.1197 9 8,285 16.919 
D e/s 0.7326 0.1·1.00 10 5.047 18.307 
si}, 0.7605 0.1176 9 8.217 16.919 
10 Zu 111111 
-----
.-\ ,.IS 0.6780 0.1390 12 15.266 21.026 
s;}, 0,7770 0.1130 , 3.355 14-.067 
B l',IS 0,7040 0.J.1·15 10 9.536 18.307 
s·}, 0.7390 0.1260 9 5.427 16.919 
C "IS 0.6930 0.1-180 13 9,683 22.362 
s'Jz 0.7780 0,12·10 8 L80, 1.::; .. ::;07 
0 l'/S 0.66·10 0.1.::;50 13 7.213 22.362 
s lz 0.7800 0.137:; 10 7.120 18.307 
x Probenlllittelwert: r; korrigiert" cmpiri;.;chc Streuung: i(r 3) ,~. Anzahl der 
Fr,·ilwit,.grade: 1.2 Istwert: 1.~ = zur \\"ahr;.;cJwinlichkeit \'011 99°t) l.'t>hiireIH]er lallPllari,.clwr 
W' ['1'1.' -
P (%"< 1.D. 
f.:.ORS 11ORI' HOLOGISCHE [' STER.- (-eHr 'SG DEl/ DOSA [TEl/RA SSES f.:.l ESE öl 
Die Fragt' sollte bei einer Wahrsclu'inlichkeit von 1 c: = 0,99 d. h . 99°" 
untersucht werden, damit auch die V(>rteilungsparameter aus der Probe abge-
schätzt werden. Die Verarbeitung der s! h-\\1 erte der Kornfraktion mit Durch-
messern yon 5·, 10 mm der Probe A ist in Tafel 2, die Gesamtuntersuchung 
der yier Gesteinsproben in situ in Taf(>l 3 mitgeteilt. Unser Ansatz ist annehm-
bar, die erhaltenen Meßergebnisse stammen nach den Ergebnissen der schät-
zungsmäßigen Anpassungsuntersuchung aus einer Normalverteilung. 
Die Blättrigkeits- und Längenwerte der Körner folgen der :\"ormal-
yerteilung. Um yon der unterlaufenen Ungenauigkeit ein Bild zu erhalten, 
anderseits um die betreffenden Parameter mit hoher Wahrscheinlichkeit zu 
ermitteln, sind eine ulltere (Xl) und eine obere (x~) Grenze anzugehen, wo Xl 
undx~ Wahrscheinlichkeitsyeränderliehe darstellen, deren Werte hei der Unter-
suchung cl(>r Prohe J)('stimmt w('reIen. Dpr 1;;:tw('1't für a wird au>' clpm Aus-
druck 
(J 1 
ermittelt. Bei eIllem unter Anwendung der u-Prüfung W'gebeut'n Konfidt,nz-
niyeau wurde aus der Beziehung 
(J 
ausgpgangt'n. wo zwi>'chell ,..' und u,. die Beziehung 
1 W( u E) 1 
besteht: damit läßt sich aus der Tafel der ::\ol'lnalyerteilung der zu eIllem 
gegt'benen 11,. gehörende E- Wert ablesen. Die 1Ießergehnisse sind in Abb. 8 
dargestellt. Bei der morphologischen Prüfung der Korngruppen 5 ·10 mm 
und 10 20 mm yon Quarz-Quarzitgesteinen läßt sich feststellen, daß sich 
mit zunehmender Korngröße die Kornform dem bliittrigen Bereich nähert. 
Die Korngruppe mit Durchmessern yon 5 10 mm weist Formindexw,·rte lC 
von 0.01 0,07, dip Korngruppe 10 20 mm solche ,-on 0.05 0,15 auf. :VIit 
wachsender Korngröße nimmt auch der Flachheitslfert Li zu: in dPr Korn-
gruppe.'i 10 mm heträgt er durchschnittlich 1.68. in der Korngruppp 10 20 
mm 1.79. 
rn den yongen Abbildungen "ind für dip Pro!Jt'll.\ D lwi ein!'!' 99-prt)-








1- t: =0,99 
v/s s/h 
Ä=O,6999 - 0,7481 Ä=O,7089 - 0,7531 
B= 0,7121 - 0,7559 8=0,7368 - 0,7830 
C=O,6906 -0,7414 C=O,7491-0,7929 














C = 1,77 
Jt-+l------1 0 = 1,86 
v/s 1- t: = 0,99 s/h 
A =0,6523 -0,7037 A = 0,7564-0,7976 
8 =0,6734 -O,73~ 8 =0,7123 - 0,7657 
C = 0,6665 -0.7195 C = 0,75 58 - 0,8002 
0=Q,63S7 -O,5!l23 0= 0,7549 -0,so51 
Abb. Ba. b. ,U"l'phologisf'heKenll\\'erte der 'Korll~rllppen ~-1(J llllll und III 2u llllll: .\liut'!-
"'"rtf' lind die Konfidenzgrt>nzell der voraussichtlichen \\' erte hei einer \\' ahr,dH'inliehkeit 
"on 99°:,: Form- und Flachheitsindex" cI"r ProJwll .\ .. D 
-1.. Beziehung zwischen den Kornformparametern und der Korngröße: 
die morphologische Wertung der untersuchten Gesteine 
nach der :\' orIllvorschl'ift 
B.·i der Fllt"r:,uchul1~ .kr D,·zi..JllIll~ zwi~cl1t'1l Furmkt'IlIl\H'rt.·1l uud 
Korngröß.' :3011 dip Frag., lwantwortpt \n'rclcn. wi(' di,' Zillgg~eht'n r s. 8 lz-
,,-,'rU> sowi .. d.'r Flachh,'iHind,'x durch die Andprung d,'!" Kornform b(>('influßt 
\\','rd"IL und wie ellg dip Bezif'hung zwiscl1f'n rli('spn ist. Durch die :\Ießzahl 
für die Länglichkpit dps Korn" r s wird pillt' zunphnlf'!Hle Vf'rlängenmg c!pr 
Form mit wach,.pnd,'rKorngrößp ausgedrückt (Ahh. 9): tipI' Quoti('llt slz mit 
d .. m dip hlättrige. flacht' Kornform au,;gedl'ückt ,,-in!' nimmt mit wachsend .. r 
Korngrößt' höhnt' ";.'rt(' an. D ,'1' .. in.' ,-on der iSOHl ,'tri,." ht'n ab,,-,'icllt'ndt' 
f\:.ornform k.'llIlZ,·idllH'nde Parampt"J'. cl"l' F]achhpibin.lpx. nimmt au"h mit 
\\'achspnd.'r Korngrößt' zu (Taf.,] I). 
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Abb.9. Zu,.ammetlhanl-' zwi"ehen Korngrüße (8 mm) und den \Vertell l'iS, s/". Li. unter Angabe 
des Korreiationskoeffiziellten. bei der Bildung '"Oll Korngrößen 5 10 und In :zn mm. Die 















~ orll1mäßige FormkenIl\\-erte der Q llarz-Qnarzitkörner 
im Geschiebe der Donau und ihrer X ehenflüsse 
Gedrungen Bliittrig Länglich 
" 
" 
db 0;) dh 0 n 
65 576 6 .,)3 27 242 
65 618 10 92 23 220 
55 352 19 121 23 146 
61,67 11.67 2·U3 
--------_. 
65 669 9 93 23 H2 
58 ·t98 12 107 25 220 
51 167 17 ')6 27 38 
58.00 12_67 25,00 
._._---
>0,5 <O.S >0.5 














lJ nter Berücksichtigung der Korrelationskoeffizipnten läßt "ich em 
mäßiger bzw. schwacher Zusammenhang feststellen, obwohl die Beziehung 
auf einen Zusammenhang in richtigem Sinne hinweist. Bei unseren Analysen 
wurden sortierte Stoffe (also enge Kornbereiche) untersucht. Damit ließen sich 
sdu feine morphologische ·Merkmale (Abweichungen, Veränderungen an Gestein 
mit hohem Verschleißwiderstand. an Quarz-Quarziten) nachweisen. 
Bei der baulichen Nutzung wird das gesamte Geschiebe durch (lie mor-
phologische Eigenart der genannten Gesteine maßgebend bestimmt. Bei der 
Verwendung als Zuschlagstoffe werden die normmäßigen Kornformen durch 
das Verhältnis von Länge, Breite und Stärke gekt>nnzeichnet. Zu diesem 
Zweck wurde die Klassenhildung in Ahb. 10 durchgeführt. wo die Kornformen: 
blättrig I, blättrig und länglich II, gedrungen III, länglich IV in Prozent-
antpilen ausgedrückt sind. Aufgrund dieser Qualifizierung kann aus den for111-




[JJ (*"XX~tD i\: h 1.0 S tO l~ 2,0 
Ahh.111. Bei tier ()ualitlil"IJe"lillllllllng: YOll Bau-t.offen <11lg:ewandlt" llormmlißi"c ht"Il11zt"ieh-
Hunt! der Forlll 
KaRS 1/0HPHIJUJGISCIIE LYTEHSCCIH 'SG DER DO_';A (iTEHRASSESKIESE 
mäßigen Eigenschaften auf die physikalischen Kennwerte geschlossen werden. 
Bei einpr V prgrößerung in einem Sinne des isometrischen Korns, wenn es eine 
gedrungenp, doch längliche Form annimmt, nimmt seine Biegefestigkeit ab, 
daher muß für die Kornlänge ein Grenzwert festgesetzt werden. Durch eine 
Schwächung der isometrischen Form entstpht die blättrige, -wo nach dem 
Verhältnis des Querschllitts sowohl dit, Bit>ge- als auch die Scher- und Druck-
festigkeit abnehmen. 
Aus der Ordnung in der yorigen Abbildung ausgehend wurden die 
Quarz-Quarzite cl"r Donau und Nebenflüsse ausge'wertet und in Tafel ,1 zusam-
mengestellt. Die so (>rmittpltpn Form,n>rte befriedigPll yorzüglich die Norm-
vorschriften. 
Z usaIIlIn enfass ung 
Bei der korlllllorphologi,;chen l-nler,mchung Yon oberdiluvialen Flußkie"en, Quarz-
(~uarzitgesteinen. wird festge,;tellt. daß "ich mit der Veränderung der Korngröße die ZINGG-
"ehen Formkennwerte ändern. 
Zur Ermittlung der Beziehung zwischen Formkennwerten und Korngröße wurden vom 
Verfasser Korrelatio~sberechnungCl; gemacht. Unter Berücksichtigung der~ Korrelationskoef-
fizienten ließen sich mäßige bzw: sch;,-ache Zusammenhänge feststelle~n. 
Die morphologisch; L ntersuchung der Flußablager~ngen (Eruptiv-, Sediment-. meta-
morphische Gesteine) "oll unter Anwendung der beschriebenen ::'tlethodeu in der Zukunft 
durchgeführt werden. um die Ergehni"""e bei terra",.t>llInorpholo~ischell und sedil1H'nt~e010gi­
sch{'n For,.chnngen anZlI"'(>IH1'>Jl. 
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